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Ueli Bamert ist
neuer Präsident
Tuggen. – Kürzlich fand im Restaurant
«Hirschen» in Tuggen die Generalver-
sammlung der Ringerriege Tuggen
statt. Präsident Sepp Geisler konnte
31 Ringer zur Versammlung begrüssen.
Das von Aktuar Stefan Bamert verle-
sene Protokoll der Versammlung 2012
wurde mit Applaus verdankt. Vier Mit-
ringer und ein Aktivringer wurden in
die Riege aufgenommen. Ein Mitglied
wurde aus dem Verein entlassen. In sei-
nem letzten Jahresbericht ging Präsi-
dent Sepp Geisler chronologisch das
letzte Vereinsjahr mit all seinen viel-
fältigen Anlässen durch. Höhepunkt
war sicherlich die in der Riedlandhalle
erfolgreich durchgeführte Jugend-
Schweizermeisterschaft. Natürlich war
man aber nicht nur auf der Ringermat-
te aktiv, sondern auch am Turner-
kränzli, Riedlandfäscht oder auch am
Fasnachtsumzug.

Aus sportlicher Sicht fasste der Tech-
nische Leiter Patrick Diethelm das Ver-
einsjahr zusammen. Die beiden Mann-
schaften hatten ein schwieriges Jahr.
Die Aktivmannschaft musste sich in
der Regionalliga mit dem letzten Platz
zufrieden geben. Die Hypothek von
drei nicht besetzten Gewichtsklassen
wog zu schwer. Die Jungringer kämpf-
ten in der ersten Stärkeklasse und
mussten anerkennen, dass zwischen
zweiter und erster Stärkeklasse ein
grosser Unterschied besteht. An
Schweizermeisterschaften konnten die
Jungringer sechs Medaillen erkämp-
fen: je zwei für Marc und Lars Mettler,
je eine für Adrian Ulrich und Jonas
Müller. Adrian Ulrich wurde Vereins-
meister bei den Jungringern. Vereins-
meister bei den Aktiven wurde erst-
mals Thomas Rickenbach. 

Die Rechnung, präsentiert von Kas-
sier Hansruedi Ulrich, wurde von der
Versammlung genehmigt. Nach 19
Jahren als Präsident demissionierte
Sepp Geisler. Die Versammlung wähl-
te den bisherigen Vize Ueli Bamert ins
Präsidentenamt. Simon Helbling wur-
de als neuer Vizepräsident gewählt.
Der restliche Vorstand wurde in sei-
nen Ämtern bestätigt. 

Für fleissigen Trainingsbesuch wur-
den sechs Ringer mit einem Zinnbe-
cher ausgezeichnet: Thomas Ricken-
bach, Simon Helbling, Bruno Flück,
Silvan Bamert, Patrick Diethelm und
Alex Huber. RINGERRIEGE TUGGEN

LACHEN

Film über die 
Anbauschlacht
Der Gemüsebauer Peter Kistler Spörri
lädt morgen Mittwoch, 3. April, um
20 Uhr im Hotel «Bären» in Lachen zu
einem Filmvortrag über die Anbau-
schlacht in der Linthebene während
des Zweiten Weltkriegs ein. Der Film
wurde von Gloriafilm in Zürich unter
Regisseur Hermann Haller gedreht.
Der Filmabend wird vom Marchring
organisiert. Der Eintritt ist frei. Kistler
schöpft bei seinem Filmvortrag unter
anderem aus eigenen Erinnerungen. Er
schildert die Anbauschlacht und geht
dabei auf die Probleme ein, die mit der
Melioration verbunden waren. Der
Film bietet einen einmaligen Rückblick
auf eine bedeutende Entwicklung der
Linthebene und der hiesigen Land-
wirtschaft. (asz)

REICHENBURG

FDP versammelt sich
Die Liberalen treffen sich heute Abend
um 20 Uhr im Restaurant «Rössli» in
Reichenburg zu einem Höck. Thema
wird in erster Linie die Gemeinde-
rechnung 2012 sein. Weiter wird über
den Stand im Projekt «Erweiterung Al-
tersheim» informiert und diskutiert. In
einer geselligen Runde bietet sich die
Gelegenheit zum Politisieren. Der Vor-
stand lädt alle Liberalen und Interes-
sierten herzlich zu diesem Treffen ein.

FDP REICHENBURG

Fast 100 Mathe-Kängurus
Einige Dritt- bis Sechstklässler
der Primarschule Altendorf be-
teiligten sich auch dieses Jahr
wieder am Mathe-Wettbewerb
«Känguru der Mathematik».

Von Claudia Fischer

Altendorf. – Der Koch braucht 30 Ei-
er, wie viele Körbchen zu 6 oder 8
Eier muss er mindestens kaufen? Ca-
roline mischt 36 Karten, alle Mit-
spieler bekommen genau gleich vie-
le – wie viele Mitspieler können es
nicht sein? Durch welche Ziffer muss
ich * ersetzen, damit * x ** = 176 ist?
Solche und andere knifflige mathe-
matische Aufgaben lösten Altendörf-
ler Kinder vergangene Woche. 40
freiwillige Dritt- und Viertklässler
und 51 Fünft- und Sechstklässler be-
teiligten sich dieses Jahr am «Kän-
guru der Mathematik». Über eine
Stunde lang brüteten sie über Text-
aufgaben aus der Mathematik und
stellten ihr Denkgeschick unter Be-
weis. Die Tests werden nun zentral
ausgewertet und mit Gewinnpreisen
für die allerbesten Rechner wieder

an die teilnehmenden Schulen ge-
schickt.

Der Wettbewerb «Känguru der Ma-
thematik» ist ein mathematischer

Multiple-Choice-Wettbewerb für
rund sechs Millionen Teilnehmende
rund um die Welt. Das Ziel der Veran-
stalter ist es, die Freude an der Be-

schäftigung mit Mathematik zu we-
cken. Durch das Angebot an interes-
santen Aufgaben soll die selbstständi-
ge Arbeit gefördert werden.

Freiwillig konnten die Dritt- bis Sechstklässler am Mathe-Wettbewerb teilnehmen (im Bild die Dritt- und Viertklässler).
Bild zvg

Halbanschluss-Mühlenen ist umfassend abzuklären
Kürzlich ging die Generalver-
sammlung der SVP March über
die Bühne. Zu diskutieren gab
unter anderem der Autobahn-
halbanschluss in der Mühlenen.

Wangen. – Kantonsrat René Bünter
(Lachen) führte durch die siebte Ge-
neralversammlung der SVP March
im Restaurant «Hirschen» in Wan-
gen. In seiner Standortbestimmung
ging er auf verschiedene aktuelle
Ereignisse und das schwindende
Demokratieverständnis ein. Im An-
schluss an die Versammlung zeigte
Kantonsrat Othmar Büeler (Siebnen)

die Vor- und Nachteile eines Auto-
bahnhalbanschlusses in der Mühle-
nen in Tuggen auf. 

Mitbestimmung bei Einbürgerungen
Als Präsident der SVP-Bezirkspartei
analysierte René Bünter die letzten
Abstimmungsresultate: «Sehr erfreu-
lich und vernünftig ist zwar, dass der
neue Familienartikel mit über 63 Pro-
zent Nein-Stimmen so deutlich ver-
senkt wurde. Doch die tiefste Stimm-
beteiligung in der March im Kantons-
vergleich muss uns zu denken geben.»
Auch dass teilweise gleich am Prinzip
des Ständemehrs gerüttelt werde,
könne nicht einfach so hingenommen

werden. Ein wohltuender Gegenpool
sei da die weitere Mitbestimmung des
Volkes beim Einbürgerungsverfahren.
Acht Gemeinden in der March sehen
nach den erfolgten Volksbefragungen
weiterhin den Gang an die Gemein-
deversammlung vor. Nur Innerthal
schere aus. Diese Berggemeinde hat-
te aber bisher auch noch nie eine Ein-
bürgerung vorzunehmen. 

Pro und Kontra Halbanschluss
Die schnellere Realisierbarkeit und
der knappe Verschleiss von wertvol-
lem Kulturland sprechen klar für ei-
nen Halbanschluss in der Mühlenen,
so Kantonsrat Othmar Büeler. Die

Realisierung sei somit auch kosten-
günstiger zu erreichen. Andererseits
dürfte dann ein Autobahn-Vollan-
schluss Wangen Ost, mit einer sicher
effizienteren Verlagerung auf den
übergeordneten Verkehrsträger, noch
weiter zeitlich verschoben werden
oder eventuell ganz wegfallen. Die
Vor- und Nachteile seien deshalb ge-
nau und umfassend abzuklären. Die
Bezirkspartei begrüsst deshalb das
Postulat von Othmar Büeler aus-
drücklich.

Die nächste Parteiversammlung
findet am 15. April zur Behandlung
der Geschäfte der Bezirksversamm-
lung statt. SVP MARCH

Aktivturnerinnen feierten ihr zweijähriges Bestehen
Kürzlich trafen sich die Aktiv-
turnerinnen Reichenburg im
Restaurant «Rössli» zur Gene-
ralversammlung. Dabei feierten
sie auch gleich ihr zweijähriges
Bestehen.

Reichenburg. – Mit einem Fitnesstel-
ler wurden die Turnerinnen von Ariet-
te Hahn und ihrem Team im «Rössli»
gestärkt, bevor sie mit der Versamm-
lung begannen. Mit einer Power-Point
Präsentation begrüsste Gaby Romer
die Anwesenden. Es freut den Vor-
stand, dass die Turnstunden des Mu-
Ki, KiTu, Mädchenriege klein und
gross und der Tanzgruppe nach wie
vor von tollen, engagierten Leiterin-
nen geführt und die Hallen mit fröh-
lichem Kinderlachen gefüllt werden.

Neumitglieder in der Riege der Ak-
tivturnerinnen und auch neue Leite-
rinnen und Hilfsleiterinnen wurden
mit grosser Freude im Verein will-
kommen geheissen. Nachdem den
Revisorinnen, Leiterinnen, Hilfslei-
terinnen und dem Vorstand mit ei-

nem kleinen Präsent für ihren Ein-
satz gedankt wurde, hat man auch
der abtretenden technischen Leiterin
Gaby Romer herzlich für ihr lang-

jähriges Engagement gedankt. Viele
Jahre betätigte sie sich aktiv im Da-
menturnverein und steckte auch als
Gründungsmitglied der Aktivturne-

rinnen viel Herzblut in ihr Hobby.
Der Verein freut sich, Gaby Romer
weiterhin als Beisitzerin bei sich zu
haben. (eing)

Leiterteam: Oben von links: Svenja Marocchini, Ramona Kessler, Gaby Bader, Susanna Schiesser, Nicole Büsser und Ami-
na Rrahmoni. Unten von links: Stefanie Züger, Maria Kistler, Petra Diethelm und Barbara Diethelm. Bild zvg

SLRG Lachen verbrachte ein abwechlungsreiches Vereinsjahr
Kürzlich lud die schweizerische
Lebensrettungsgesellschaft
SLRG Lachen zur 47. General-
versammlung ins Hotel «Bä-
ren» in Lachen ein.

Lachen. – Die Lachner Rettungs-
schwimmer waren im vergangenen
Jahr wieder an verschiedenen Anlässen

präsent. Unter anderem wurde im Juni
ein Infostand am Seemärt aufgestellt,
der unseren Verein den Besuchern nä-
her bringen sollte. Im selben Monat un-
terstützten wir die Kollegen aus Rap-
perswil am Ironman. Beim Ausflug an
einen deutschen Baggersee wurden
nebst der Durchführung einer Übung
auch neue Freundschaften geknüpft.
Mitte August reiste die SLRG Lachen

mit drei Mannschaften an die Schwei-
zermeisterschaft nach Muri, den sport-
lichen Höhepunkt des Jahres. Bei herr-
lichem Wetter konnte unsere Sektion
Anfang Oktober zudem eine Festwirt-
schaft am Ziegermärt betreiben. Zum
Abschluss des Vereinsjahres verbrachte
die SLRG Lachen das alljährliche Ski-
weekend in Davos.

Präsidentin Franziska Dübendorfer

kann indes auf ein erfolgreiches Ver-
einsjahr zurückblicken. Dies wider-
spiegelte sich auch in der Dauer der
Sektionsversammlung, die nach mehr
als einer Stunde geschlossen werden
konnte. Zum Schluss der Versammlung
wurden Mitglieder für spezielle Leis-
tungen geehrt. Aber auch allen anderen
Mitgliedern gebührt ein grosses Dan-
keschön. SLRG LACHEN


